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Karl Jenkins — The Armed Man
Eine Friedensmesse
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Mit viel Freude und Einsatz haben wir dieses Werk einstudiert und setzen 
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The Armed Man - Ein Werk mit eindringlicher Friedensbotschaft

Zwanzig Jahre genau ist es her, seit Karl Jenkins’ Friedensmesse „The Armed Man“ 
für Chor, Soli und sinfonisches Orchester in der Royal Albert Hall in London uraufge-
führt wurde, vor dem Hintergrund des Umzugs des Royal Armouries Museum von 
London nach Leeds. Der Auftrag an Karl Jenkins und das Libretto des oratorienarti-
gen Vokalwerks gehen zurück auf den damaligen Direktor des Militärmuseums, Guy 
Wilson, der als prominenter Militärhistoriker kritisch auf die jüngere Kriegsgeschich-
te blickte. Unter dem Eindruck der Konflikte in Jugoslawien um 1998, widmete der 
Komponist das Werk den Opfern des Kosovokrieges. 

Die Friedensmesse beginnt mit „L’Homme Armé“, einem aus dem 15. Jahrhundert 
stammenden französischen Soldatenlied. Im Folgenden dient die traditionelle ka-
tholische Messliturgie als Grundgerüst für eine Collage von religiösen und weltli-
chen Schriften, darunter Zitate aus der Bibel, aus dem Koran und dem altindischen 
Epos Mahābhārata oder ein Text des japanischen Dichters Tōge Sankichi, der den 
Atombombenabwurf über Hiroshima überlebte, aber an den Spätfolgen starb. Der 
dramaturgische Bogen spannt sich von der Kriegsvorbereitung über den Horror der 
Kampfhandlungen bis zur späten Einsicht, dass Friede besser sei als Krieg, und dass 
Gott sich nicht in die Rolle eines Kriegsverbündeten hineinpressen lasse, vielmehr 
der Friede ein Gnadengeschenk Gottes sei. In der Summe prangern die Texte die 
Indienstnahme von Religion für fragwürdige weltliche Zwecke und Interessen an. 
So konfrontiert das Werk in teils schroffem Wechsel liturgische Messetexte mit 
Kriegspoesie und bedient sich dabei unterschiedlicher musikalischer Stile und Form-
elemente. Das musikalische Spektrum reicht von der Gregorianik bis zu modernem 
Pop und Musicalgenre. Erst in zweiter Linie und im Nachhall zum Anschlag auf das 
World Trade Center 2001 geriet der interreligiöse Dialog ins Blickfeld der Rezeption 
dieses Chorwerks.

Seit ihrer Uraufführung wurde die Friedensmesse über 700 Mal in 20 verschiedenen 
Ländern dargeboten. Dabei kam es immer wieder zu Disputen über den zweiten 
Gesang, den „Call for Prayers“, bei dem ein muslimischer Gebetsaufruf neben 
christlich-liturgische Gesänge tritt. Dies stiess insbesondere bei Inszenierungen in 
christlichen Kirchenräumen auf Kritik. Jenkins hingegen wies deutlich darauf hin, 
dass sein Werk nicht den interreligiösen Dialog von Christen und Muslimen behand-
le, sondern generell die Haltung aller Religionen in der Frage: Krieg oder Frieden. 

Dieses Jenkins-Projekt und damit die Zusammenarbeit zwischen dem Oratorienchor 
Winterthur und der Stadtmusik Bremgarten entstand auf Initiative der beiden musi-
kalischen Leiter, Niki Wüthrich und Beat Fritschi. Sie kennen sich schon länger, seit 
der Zeit nämlich, als sich Niki Wüthrich als Schüler am Realgymnasium Rämibühl in 
einen Dirigierkurs einschrieb, den Beat Fritschi leitete. Das aktuelle Projekt ist sicher 
für beide ein Highlight ihres langjährigen musikalischen Wirkens.

Oratorienchor Winterthur, Therese Pfister, Präsidentin
Stadtmusik Bremgarten, Veronika Suchentrunk, Präsidentin
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1. The Armed Man

L’homme, l’homme, l’homme armé,
l’homme armé,
l’homme armé doit on douter,
doit on douter?
On a fait partout crier,
Que chacun se viegne armer
D’un haubregon de fer.

2. Call To Prayers

Allahu akbar
Aschhadu an la ilaha illallah
Aschhadu anna Muhammadan
rasulallah
Haiya ’ala al-salat
Haiya ’ala al-falah
Allahu akbar
La ilaha illallah

3. Kyrie

Kyrie eleison.
Christe eleison.
Kyrie eleison.

4. Save me from Bloody Men

Be merciful unto me, O God,
for man would swallow me up;
he fighting daily
opresseth me.
Mine enemies would
daily swallow me up;
for they be many that fight against me,
o thou most high.
Defend me from them that
rise up against me.
Deliver me from the workers of iniquity
and save me from bloody men.

Anonym, 1450—1463, französisch

Der Mann, der bewaffnete Mann,
der bewaffnete Mann,
der bewaffnete Mann: Sollte er
nicht gefürchtet werden?
Überall wird ausgerufen,
dass jeder sich bewaffnen sollte
mit einem Kettenhemd aus Eisen.

Islamischer Gebetsruf (Adhaan) 

Gott ist gross.
Ich bezeuge, dass es keine
Gottheit gibt ausser Gott.
Ich bezeuge, dass Muhammad
der Gesandte Gottes ist.
Kommt zum Gebet.
Kommt zum Heil. Gott ist gross.
Es gibt keine Gottheit ausser Gott.

Aus der Liturgie der Messe, griechisch

Herr, erbarme dich.
Christus, erbarme dich.
Herr, erbarme dich.

Aus Psalm 56 und 59

Sei mir gnädig, Gott,
denn Menschen stellen mir nach;
täglich bekämpfen und
bedrängen sie mich.
Meine Feinde stellen mir
täglich nach;
denn viele kämpfen gegen mich
voll Hochmut.
Schütze mich vor meinen
Widersachern.
Errette mich von den Übeltätern
und hilf mir gegen die Blutgierigen!

The Armed Man — Karl Jenkins 5. Sanctus

Sanctus, sanctus, sanctus
Dominus Deus Sabaoth.
Pleni sunt coeli et terra
gloria tua.
Hosanna in excelsis.
Benedictus, qui venit
in nomine Domini.
Hosanna in excelsis.

6. Hymn before Action
Rudyard Kipling, aus:

The Earth is full of anger,
the Seas are dark with wrath,
the Nations in their harness,
go up, against our path.
Ere yet, we lose the legions,
ere yet, we draw the blade,
Jehova of the thunders,
Lord God of battles, aid!
High lust and forward bearing,
proud heart, rebellious brow –
deaf ear and soul uncaring,
we seek Thy mercy now!
The sinner that forswore Thee,
the fool that passed Thee by,
our times are known before Thee,
Lord, grant us strength to die!

Aus der Liturgie der Messe, lateinisch

Heilig, heilig, heilig
ist der Herr Gott Zebaoth.
Voll sind Himmel und Erde von
deinem Ruhm.
Hosanna in der Höhe.
Gesegnet sei, der da kommt
im Namen des Herrn.
Hosanna in der Höhe.

The Seven Seas,1896, englisch

Die Erde ist voll Wüten,
die Meere dunkel von Zorn,
die Völker in blanker Wehr
stellen sich uns in den Weg.
Doch bevor wir Legionen entfesseln,
doch eh’ noch die Klinge wir zieh’n,
Jehova, Herr des Donners,
Herr der Schlachten, hilf!
Vermessenheit und Dünkel,
stolzes Herz, rebellischer Sinn,
taubes Ohr und blinde Seele,
erfleh’n wir Gnade fürderhin.
Der Sünder, der dir abschwor,
der Narr, der dich verriet,
Herr, du kennst unser Leben,
gib für den Tod uns Kraft!



7. Charge!
John Dryden, Song for St. Cecilia’s Day,
1687, englisch, und

The trumpet’s loud clangour
excites us to arms,
with shrill notes of anger
and mortal alarms.
How blest is he who for
his country dies.
The double, double beat
of the thundering drum
Cries: Hark! the foes come.
Charge, charge, ’tis too late to retreat.
How blest is he who for
his country dies.
Charge, charge!

8. Angry Flames
Tōge Sankichi, 1945, englische
Übersetzung: Renate Golzarandi

Pushing up through smoke
from a world half darkened
by overhanging cloud,
the shroud that mushroomed out
and struck the dome of the sky.
Black, Red, Blue
Dance in the air.
Merge, scatter 
glittering sparks, already tower
over the whole city.
Quivering like seaweed, the
mass of flames spurts forward.
Popping up in the dense smoke,
crawling out wreathed in fire;
countless human beings on all fours.
In a heap of embers that
erupt and subside.
Hair rent, rigid in death.
There smoulders a curse.

Jonathan Swift (1667—1745), To the Earl 
of Oxford (nach Horaz), englisch

Der Trompeten lauter Klang
ruft uns zu den Waffen
mit schrillen Tönen des Zorns
und tödlichem Alarm.
Wie selig ist der, der für
sein Vaterland stirbt.
Der Doppelschlag
der donnernden Trommel
schreit: Achtung, der Feind kommt!
Angriff, es ist zu spät zum Rückzug.
Wie selig ist der, der für
sein Vaterland stirbt.
Angriff, Angriff!

Sankichi erlebte 1945 den Abwurf der 
Atombombe über Hiroshima.

Aus dem Rauch auftauchend,
aus einer Welt, halb verdunkelt
von der darüber hängenden Wolke,
breitete sich das Leichentuch schnell
und stiess an das Gewölbe des Him-
mels.
Schwarz, rot, blau.
Tanz in der Luft.
Verschmelzen auseinanderstiebende
glänzende Funken, türmen sich schon 
über der ganzen Stadt. Zitternd wie 
Seetang springen die 
Flammen vorwärts. Tauchen aus dem 
dichten Rauch auf, kriechen heraus 
umhüllt vom Feuer; unzählige Men-
schen auf allen vieren. In einem Haufen 
glimmender Asche, die aufglüht und 
schwächer wird. Zerrissenes Haar, starr 
im Tod. Ein Fluch liegt über dem Land.

9. Torches
Mahābhārata, um 400 v. Chr.

The animals scattered in all directions, 
screaming terrible screams.
Many were burning, others were burnt.
All were shattered and scattered mind-
lessly, their eyes bulging.
Some hugged their sons,
others their fathers and mothers,
unable to let them go, and so they died.
Others leapt up in their thousands,
faces disfigured and were consumed 
by the fire. 
Everywhere were bodies squirming on 
the ground, wings eyes and paws all 
burning. They breathed their last as 
living torches.

10. Agnus Dei

Agnus dei,
qui tollis peccata mundi
Dona nobis pacem.

11. Now the Guns have Stopped

Silent, so silent now,
now the guns have stopped.
I have survived all,
I, who knew I would not.
But now you are not here.
I shall go home alone;
and must try to live
life as before,
and hide my grief.
For you, my dearest friend,
Who should be with me now,
not cold, too soon,
and in your grave.
Alone.

Englische Übersetzung: 
Renate Golzarandi

Die Tiere liefen in alle Richtungen,
entsetzlich schreiend. Viele brannten,
andere waren verbrannt. Alle waren 
geschockt und liefen sinnlos umher, 
ihre Augen traten hervor. Einige drück-
ten ihre Söhne an sich, andere ihre Vä-
ter und Mütter, unfähig sie loszulassen, 
und so starben sie. Andere sprangen 
auf zu Tausenden, mit verzerrten Ge-
sichtern und wurden vom Feuer ver-
nichtet. Überall waren Körper, die sich 
auf dem Erdboden krümmten, Flügel, 
Augen und Pfoten brannten. Sie taten 
ihren letzten Atemzug als lebende Fa-
ckeln.

Aus der Liturgie der Messe, lateinisch

Lamm Gottes,
du nimmst hinweg die Sünde der Welt.
Gib uns Frieden.

Guy Wilson (*1950), englisch

Still, so still nun,
nun, da die Waffen schweigen.
Ich habe überlebt,
ich, der nie damit gerechnet hätte.
Aber nun bist Du nicht mehr.
Ich werde alleine nach Hause gehen;
und muss versuchen,
so zu leben wie vorher
und meine Trauer verbergen.
Für dich, mein liebster Freund,
der jetzt an meiner Seite sein sollte,
nicht kalt, viel zu früh gestorben
und in Deinem Grab.
Allein.



12. Benedictus 
 
Benedictus qui venit 
in nomine Domini. 
Hosanna in excelsis. 
 
13. Better is Peace 
Thomas Malory, um 1470, englisch; 
Anonym, 1450—1463, französisch, und 
 
Better is peace than always war. 
And better is peace than evermore war. 
L’Homme armé ... 
Ring out the thousand wars of old; 
Ring in the thousand years of peace; 
Ring out the old, 
ring in the new. 
Ring, happy bells 
across the snow; 
The year is going let him go. 
Ring out the false, 
ring in the true; 
Ring out the old shapes 
and foul disease; 
Ring out the narrowing 
lust of gold; 
Ring out the thousand years of old; 
Ring in the thousand years of peace. 
Ring in 
the valiant man and free, 
the larger heart, 
the kindler hand; 
Ring out 
the darkness of the land; 
Ring in 
the Christ that is to be. 
God shall wipe away all tears 
and there shall be no more death, 
neither sorrow nor crying 
neither shall there be any more pain; 
Praise the Lord. 
 

Aus der Liturgie der Messe, lateinisch 
 
Gesegnet sei, der da kommt 
im Namen des Herren. 
Hosanna in der Höhe. 
 
 
Alfred Lord Tennyson, 1850, englisch; 
Offenbarung 21,4 
 
Frieden ist besser als ständiger Krieg, 
und Frieden ist besser als ewiger Krieg. 
Der bewaffnete Mann ... 
Läutet hinaus die tausend vergangenen 
Kriege; 
Läutet ein tausend Jahre Frieden; 
Läutet das Alte hinaus, 
läutet das Neue hinein. 
Läutet, fröhliche Glocken 
über den Schnee; 
Das Jahr ist zu Ende, lasst es gehen. 
Läutet das Falsche hinaus, 
läutet die Wahrheit hinein; 
Läutet die alten Gestalten 
und die Fäulnis hinaus; 
Läutet die beschränkte Gier nach Gold 
hinaus. 
Läutet hinaus die tausend vergangenen 
Jahre; 
Läutet ein tausend Jahre Frieden. 
Läutet ein den Tapferen und Freien, 
das grössere Herz, 
die freundlichere Hand; 
Läutet hinaus  
die Dunkelheit des Landes; 
Läutet ein die Gegenwart Christi. 
Gott wird abwischen alle Tränen 
und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein; 
Lobet den Herren. 
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Valentina Russo  Sopran
schloss ihr Masterstudium an den Hochschulen der Künste Zü-
rich und Bern bei Malin Hartelius im Januar 2019 ab. Sie verkör-
perte bereits Rollen wie die Blonde in „Entführung aus dem 
Serail“ und Papagena aus der „Zauberflöte“, beide von W. A. 
Mozart. Zu ihrer erweiterten Bühnentätigkeit gehört das Musi-
calgenre. So stand sie als Adeline in „Gotthelf — das Musical“ 
und als Elisabeth im gleichnamigen Stück auf der Bühne. Dane-
ben singt sie regelmässig in verschiedenen Messen und hat ihre 

Zuneigung für den Liedgesang entdeckt. Die Lehrtätigkeit liegt Valentina Russo 
sehr am Herzen. Ihr Wissen und ihre Erfahrungen gibt sie Kindern an mehreren 
Schulen weiter. 

Elisabeth Mahler  Alt
absolvierte ihren Master bei Yvonne Naef an der Zürcher Hoch-
schule der Künste und an der Musikuniversität Wien (mdw), 
sowie bei Mignon Dunn an der Manhattan School of Music in 
New York. Darüber hinaus nahm sie an Meisterklassen von 
Montserrat Caballé, Robert Dean Smith, Sandra Trattnigg, An-
na Reynolds, Joyce McLean, Hans Peter Blochwitz, Nico Castel 
und Enza Ferrari teil. In den Genres Lied, Oratorium und Oper 
trat Mahler u.a. in der Carnegie Hall, Moores Opera House, 

Merkin Hall, Wiener Konzerthaus und Eroica-Saal, Schlosstheater Schönbrunn, 
Konzertsaal Solothurn, Kongress- und Kulturhaus Aarau, Staatsoper Varna, Filar-
monica Casa de la Música, Auditorio de Zaragoza auf. Zu ihren wichtigsten 
Opernrollen zählen: Adalgisa, Amneris, Eboli, Santuzza, Leonora, Arsace, Dalila, 
Carmen, Charlotte, Dulcinée, Brangäne, Waltraute und Fricka. 
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Ahmed Abdelghafar  Bass
besuchte den ersten Gesangsunterricht von 2014 bis 2016 in 
der Kantonsschule Wohlen bei Christoph Metzger im Rahmen 
des Schwerpunktfachs Musik. Während eines Zwischenjahrs 
und des folgenden Jahres Precollege in Bern erhielt er Unter-
richt von Ralf Ernst in Basel. 2018 begann er das Studium Ba-
chelor of Arts, Klassischer Gesang bei Lina Maria Åkerlund an 
der Zürcher Hochschule der Künste. Erfahrungen mit Opern-
produktionen konnte bei der Aufführung von „La Cenerentola” 

von G. Rossini in der Schlossoper Hallwyl und ein Jahr später bei der Aufführung 
von „Il Ventaglio” von P. Raimondi in Zürich sammeln.

Igor Marinkovic   Tenor
wurde 1989 in Serbien geboren. Er begann seine musikalische 
Ausbildung am Gymnasium in Belgrad bei Dejan Pesic. Als Sti-
pendiat besuchte er die Ausbildung in Kirchenmusik in St. Pe-
tersburg. Ab 2013 studierte er an der Zürcher Hochschule der 
Künste bei Scot Weir Pädagogik und ab 2016 Chorleitung bei 
Anders Eby, Markus Utz und Beat Schäfer. Er belegte verschie-
dene Meisterkurse u.a. bei Robert Dean Smith, Margreet Ho-
nig. Igor Marinkovic hat Stipendien vom Studienfonds ZHdK 

(2014/15) sowie der Zangger-Weber Stiftung (2016/17) erhalten und ist mehrfa-
cher Preisträger von internationalen Gesangswettbewerben in Serbien. Er arbei-
tet mit der Sopranistin Dorothea Galli und gab mit Goran Bregovic und dem Solis-
tenchor Konzerte in Australien, China, Europa und Russland. 2014 sang er die 
Hauptrolle in der Operette “Blume von Hawaii” im Theater Rot. Als Tenorsolist 
singt er regelmässig in Projekten und Messen in der Schweiz, daneben ist er auch 
als Dirigent tätig. 

Foto AA
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Irfan Musliji  Imam
trägt den Titel Imam und Professor für islamische Wissenschaf-
ten. Er studierte an der islamischen Fakultät in Damaskus Theo-
logie sowie arabische Sprache, bevor er 2010 in die Schweiz 
kam. Bis 2018 engagierte er sich im islamischen und Kulturver-
ein in Flums, Kanton St. Gallen. Seit 2019 wohnt er im Kanton 
Zürich und bildet sich aktuell weiter in muslimischer Seelsorge 
und Beratung im interreligiösen Kontext in Zürich. Er hat sich 
national und international einen Namen gemacht als Koranle-

ser und Koranlehrer. Bei den europäischen Wettbewerben 2007 in Kroatien be-
legte er den dritten Platz für Europa in den Kategorien „Korrekte Aussprache 
und Lektüre des Korans“ und „Schöne Stimme“. 

Foto IM
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Wir verbinden die Region.
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Beat Fritschi  Chorleitung
studierte nach der Matura am Konservatorium, an der Musik‐
hochschule und an der Universität Zürich. Er besitzt Diplome 
für Orgel, Klavier, Gesang, Schulmusik sowie Chorleitung und 
Dirigieren. Weitere Studiensemester absolvierte er an der 
Schola Cantorum in Basel und besuchte Meisterkurse bei Wil‐
helm Ehmann, Helmut Rilling, Richard Schumacher, Marc Deller 
und Jessica Cash. Engagements als Dozent für Stimmbildung 
und Chorleitung führten Beat Fritschi auch ins Ausland, unter 

anderem nach Deutschland, Frankreich, Südafrika und Russland. In Zürich betreu‐
te er an der Musikhochschule ein Chorpraktikum und an der Kantonsschule Rämi‐
bühl über 40 Jahre lang das Chorwesen. Im Jahr 2010 gründete er das Vokalen‐
semble ensemble2010. Seit 1986 leitet er den Oratorienchor Winterthur. 

Niki Wüthrich  Orchester‐ und Konzertleitung 
ist seit 2010 Dirigent des Blasorchesters der Stadtmusik Brem‐
garten. Seit 2013 ist er in selber Position bei der Stadtmusik Zü‐
rich und seit 2019 bei der Stadtmusik St. Gallen tätig. Als vielsei‐
tiger und leidenschaftlicher Musiker leitet Niki Wüthrich Kon‐
zerte mit einem besonderen Augenmerk auf eine spannende 
Programmkonzeption und spartenübergreifende Bezüge. Seine 
Studien absolvierte Niki Wüthrich an der Hochschule für Musik 
und Theater in Bern in den Fächern Posaune sowie Orchesterdi‐

rektion. Der darauffolgende Privatunterricht sowie verschiedene Meisterkurse 
bereichern seine musikalische Ausbildung. Ergänzend zur eigenen Tätigkeit als 
Dirigent und freischaffender Posaunist ist Niki Wüthrich Musikschulleiter in Brem‐
garten und unterrichtet sowohl Posaune als auch Dirigieren. Als ausgebildeter 
Kulturmanager (Master of Advanced Studies in Arts Management, Uni Basel) 
realisierte er Konzertprojekte und Tourneen wie u.a. das Konzerttheater „Im 
Orchestergraben“ mit Ursus & Nadeschkin und war von 2004 bis 2015 Geschäfts‐
führer des Sinfonieorchesters Camerata Schweiz.  

Foto NW 

Foto BF 



Stadtmusik Bremgarten
Die Stadtmusik Bremgarten, gegründet 1881, ist ein Blasorchester in der 1. 
Stärkeklasse mit 45 Mitgliedern und gehört seit vielen Jahren zu den 
erfolgreichsten Harmonievereinen des Kantons Aargau. Sie setzt sich für die 
Weiterentwicklung von Tradition ein, indem sie diese einerseits pflegt, anderer-
seits aber auch neue Kombinationen sucht und Herkömmliches neu orchestriert. 
Die Mitglieder sind zwischen 14 und 67 Jahren alt. Der Verein ist der 
Überzeugung, dass Musik Generationengrenzen spielend überschreitet und 
damit einen äusserst wertvollen Beitrag zur gesellschaftlichen Verständigung 
leistet. Seit Jahren verfolgt die Stadtmusik Bremgarten das Ziel, anspruchsvolle 
Konzerte einzustudieren und das Publikum damit zu begeistern. Das 
musikalische Spektrum wird in zwei bis drei jährlichen Konzerten dem Publikum 
zugänglich gemacht. An Konzerten in der Bremgartner Stadtkirche St. Nikolaus 
wird regelmässig klassische Musik interpretiert. Die Kompositionen der 
Legenden wie Tschaikowsky, Dvorak, Grieg, Holst aber auch Mussorgsky mit 
ihren ausgebauten Bläsersätzen eignen sich sehr gut für ein Blasorchester und 
sprechen ein breites Publikum an. 

Foto SMB

Der Oratorienchor Winterthur 
Der seit 1874 bestehende Oratorienchor Winterthur veranstaltet jährlich zwei 
Chorkonzerte in Winterthur und erfreut dabei sein treues Publikum mit Musik 
aus einem breiten Spektrum von der Renaissance bis zur Moderne. Seit 1986 
steht er unter der musikalischen Leitung von Beat Fritschi und hält seither ein 
konstant gehobenes Niveau. Bei jedem Projekt liegt das Augenmerk des Chors 
und seines Leiters auf stilgerechter Interpretation und nuancenreichem Klang. 
Die Flexibilität der rund 90 Sängerinnen und Sänger wird gefordert durch 
Aufführungen vielfältiger Werke in unterschiedlichen Besetzungen. Dank der 
Verbundenheit des Oratorienchors mit dem Musikkollegium Winterthur kom-
men regelmässig grössere gemeinsame Projekte zu Stande, wie zum Beispiel 
G. F. Händels „Messias” in der Bearbeitung von W. A. Mozart (2011), das 
„Requiem” von G. Verdi (2015) oder die „Missa Solemnis” von L. v. Beethoven 
(2017). Doch auch mit anderen grösseren und kleineren Orchesterformationen 
werden bekannte und weniger bekannte Werke dargeboten, wie 2019 der 
zweite Teil von Bachs „Weihnachtsoratorium” mit dem Capriccio Barockor-
chester und die „Missa Latina” von B. Fischer mit dem Ensemble Samborom-
bón. Gelegentlich bringt der Chor auch feine a-cappella-Werke zur Aufführung. 
Die vollständige Chronik der Konzerte des Oratorienchors seit 1874 ist zu fin-
den unter www.oratorienchor.ch.

Foto OC
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Für die Unterstützung in diesem Projekt danken  
der Oratorienchor Winterthur und die Stadtmusik Bremgarten: 
 
Aargauer Verkehr AG     Migros Aare  
Allianz     Ortsbürgergemeinde Bremgarten  
Apotheke sunne-maert     Reuss-Apotheke   
Joho Baukeramik + Bäder AG    Stadt Winterthur  
Kanton Zürich     Wachter Büro AG   

Inserat Zenobini 

Inserat Koller Immo 



Karl Jenkins 
The Armed Man
eine Friedensmesse

14. März 2020, 19.30 Uhr 
Winterthur, Stadthaus

28. März 2020, 20.00 Uhr 
Bremgarten
Stadtkirche St. Nikolaus 

29. März 2020, 17.00 Uhr 
Bremgarten
Stadtkirche St. Nikolaus 

Valentina Russo Sopran
Elisabeth Mahler Alt
Igor Marinkovic Tenor
Ahmed Abdelghafar Bass
Irfan Musliji Imam
Stadtmusik Bremgarten
Oratorienchor Winterthur

Beat Fritschi 
Projektleitung und 
Einstudierung Chor

Niki Wüthrich 
Projekt-, Orchester- 
und Konzertleitung

Oratorienchor
WinterthurKonzertvorschau 2021

Oratorienchor Winterthur
Sonntag, 28. März 2021, 17.00 Uhr
Stadthaus Winterthur
Joseph Haydn: Die Schöpfung Hob. XXI:2
Oratorienchor Winterthur
Orchester Collegium Cantorum

Stadtmusik Bremgarten
16. Mai 2020, Auftritt am Neuzuzüger- und Ortsbürger-Anlass
23. Mai 2020, Aargauisch kantonaler Musiktag, Oberrüti
20. Juni 2020, Sommerkonzert zusammen mit Bläserklasse
13.&14. November 2020, Jahreskonzert im Casino

Kontakt Oratorienchor

Präsidentin Therese Pfister, Alte Dorfemerstrasse 17, 8444 Henggart
 Telefon 052 301 19 92, praesidentin@oratorienchor.ch

Musikalischer Leiter Beat Fritschi, Grossweid 14, 8607 Aathal-Seegräben
 Telefon 044 932 65 10, dirigent@oratorienchor.ch

Aktuar/Sponsoring Markus Egli, Lärchenstrasse 28, 8400 Winterthur
 Telefon 052 213 74 91, aktuar@oratorienchor.ch  

Kontakt Stadtmusik Bremgarten

Präsidentin Veronika Suchentrunk, Promenadenstrasse 17, 5620  Bremgarten
 Telefon 078 884 24 17, veronika.suchentrunk@me.com

Musikalischer Leiter Niki Wüthrich, Mittelbergsteig 19, 8044  Zürich
 Telefon 076 375 15 72, info@nikiwuethrich.ch

Projektleitung Margrit Stutz, Chörenmattstr. 19, 8965 Berikon
 Telefon 056 633 05 91, mail@margrit-stutz.ch  

Oratorienchor
Winterthur
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